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Vorbemerkung

Diese Technische Regel flr Betriebssicherheit (TRBS) gibt dem Stand der Technik, Arbeitsmedizin und Hygiene
entsprechende Regeln und sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse fiir die Bereitstellung und
Benutzung von Arbeitsmitteln sowie flr den Betrieb Uberwachungsbedurftiger Anlagen wieder.

Sie wird vom Ausschuss fiir Betriebssicherheit ermittelt und vom Bundesministerium fir Arbeit und Soziales im
Bundesarbeitsblatt bekannt gemacht.

Die Technische Regel konkretisiert die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) hinsichtlich der Ermittlung und
Bewertung von Gefahrdungen sowie der Ableitung von geeigneten MaRnahmen. Bei Anwendung der beispielhaft
genannten MalRnahmen kann der Arbeitgeber insoweit die Vermutung der Einhaltung der Vorschriften der
Betriebssicherheitsverordnung fur sich geltend machen. Wahlt der Arbeitgeber eine andere Lésung, hat er die
gleichwertige Erfullung der Verordnung schriftlich nachzuweisen.

1 Anwendungsbereich

Diese Technische Regel gilt fir die Ermittlung und Bewertung von Gefdhrdungen, die durch Absturz von Personen
bei der Bereitstellung und Benutzung von Arbeitsmitteln oder beim Betrieb Uberwachungsbedurftiger Anlagen
entstehen kdnnen. Sie benennt beispielhaft Mallnahmen, die zum Schutz von Personen bei Tatigkeiten im
Gefahrenbereich angewendet werden kénnen.

Diese Technische Regel beschreibt die Uibergeordneten Zusammenhange und Vorgehensweisen fir das
Gefahrenfeld Absturz von Personen.

2 Begriffsbestimmungen

2.1 Absturz von Personen

Herabfallen von Personen von einem Arbeitsmittel auf eine tiefer gelegene Flache oder einen Gegenstand. Als
Absturz gilt auch das Durchbrechen durch eine nicht tragfahige Flache oder das Hineinfallen sowie das Versinken
in flissigen oder kérnigen Stoffen.

Betrie Hinweis zum Querverweis:

bssic Die gewlnschte Publikation wurde am 03.02.2015 abgeldst. Die neuen Inhalte weichen deutlich von den alten Inhalten ab.
herhei Hier geht's weiter zur Publikation BetrSichV.

tsvero

rdnun

g

(Betr

SichV

)

Jedermann-Verlag GmbH, Heidelberg, Tel. 06221-1451-0. Alle Rechte vorbehalten. Seite 3 von 6



TRBS 2121 - Gefahrdung von Personen durch Absturz - Allgemeine Anforderungen -
Stand: 31.01.2007 (GMBI. Nr. 15 vom 23. Marz 2007, S. 326)

2.2 Absturzkante

Kante an einem Arbeitsmittel oder einer Uberwachungsbedurftigen Anlage, Gber die eine Person abstirzen kann.
Absturzkante ist auch der Ubergang von einer tragfahigen zu einer nicht tragfahigen Flache.

2.3 Absturzsicherung

Einrichtung, die den Absturz verhindert (kollektive SchutzmaRnahme).

2.4 Auffangeinrichtung

Einrichtung, die abstliirzende Personen auffangt und vor tieferem Absturz schiitzt (kollektive SchutzmalRnahme).

2.5 Personliche Schutzausriistung gegen Absturz

Sicherungssystem fiir eine Person an einer Anschlageinrichtung und zwar in der Weise, dass ein Absturz entweder
verhindert oder die Person aufgefangen wird (individuelle Schutzmaflinahme).

Hinweis: Der individuelle Gefahrenschutz nach Anhang 2 der BetrSichV entspricht den individuellen
SchutzmalRnahmen nach § 4 des Arbeitsschutzgesetzes (ArbSchG).

3 Beurteilung der Gefahrdung

3.1 Allgemeines

Die allgemeinen Aspekte der Gefahrdungsbeurteilung und der sicherheitstechnischen Bewertung sind in der
TRBS 1111 beschrieben.

Durch die Auswahl des Arbeitsmittels unter Berticksichtigung der auszufihrenden Téatigkeiten ist die Gefahrdung
durch Absturz zu verhindern bzw. so gering wie moglich zu halten.

Beispiele fiur die Auswahl:
manueller Abbruch — maschineller Abbruch,

Glasreinigung von der Glasreinigerleiter — Glasreinigung mit Hilfe einer Hubarbeitsbiihne,

Anha Hinweis zum Querverweis:

ng2 Die gewunschte Publikation wurde am 03.02.2015 abgeldst. Die neuen Inhalte weichen deutlich von den alten Inhalten ab.
der Hier geht's weiter zur Publikation BetrSichV.
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Mauern vom Bockgerist — Mauern von der Hubarbeitsbihne,
Leiter als Zugang zum Arbeitsplatz — Verwendung eines Treppenturmes,

Sprossenleiter an Regalen — Stufenleitern.

3.2 Ermittlung der Geféahrdung

Bei der Ermittlung der Gefahrdung muss festgestellt werden, ob eine Absturzkante vorhanden ist. Dabei ist neben
dem vertikalen auch der horizontale Abstand zur tragfahigen bzw. nicht tragfahigen Flache zu berticksichtigen:

- Abstand zwischen Gerustbelag und der Fassade eines Gebaudes, Fensterflachen innerhalb der Fassade sind
im Regelfall nicht durchsturzsicher,

- beim Aufstellen einer Leiter auf einem Flachdach oder Balkon der Abstand zur Dachkante, Balkonbriistung
oder zu Lichtkuppeln oder Lichtbandern,

- bei Aufzugsanlagen der Abstand zwischen Schachtwand und Fahrkorb.

3.3 Bewertung der Gefahrdung

Ist eine Absturzkante vorhanden, kann die Gefahrdung durch Absturz der Personen insbesondere nach folgenden
Kriterien bewertet werden:

- Hoéhenunterschied zwischen Absturzkante und tiefer liegender Flache oder Gegenstand
- horizontaler Abstand zur tragfédhigen bzw. nicht tragfahigen Flache
- Abstand zwischen Geristbelag und Gebaude bzw. Glasflachen

- Schiittguter (versinken, ersticken), Wasser (versinken, ertrinken), Beton (harter Aufschlag),
Bewehrungsanschlisse (aufspielRen), Behalter mit heiRen Flissigkeiten (verbrennen, verbriihen), Behalter
mit FlUssigkeiten (ertrinken, veratzen), Gegenstédnde/Maschinen einschlieRlich deren bewegter Teile, die sich
auf dieser Flache befinden

- korperlich leichte oder schwere, kurzzeitige oder langanhaltende, einmalige oder haufige Tatigkeiten
- Vibration, dul3ere Krafteinwirkungen, seh- oder gleichgewichtsbeeinflussende Einfliisse

- Witterungseinflisse wie z. B. Sturm, Eis und starker Schneefall

- Sichtverhaltnisse/Erkennbarkeit der Absturzkante

- Beleuchtung, Tageszeit, Blendwirkung durch helle Flachen oder Gegenlicht, Markierungen.

4 MalRnahmen zum Schutz gegen Absturz

Bei der Festlegung der SchutzmalRhahmen muss dem kollektiven Gefahrenschutz Vorrang vor dem individuellen
Gefahrenschutz eingeraumt werden.

Die Schutzmalinahmen sind entsprechend der nachstehenden Rangfolge auszuwéahlen:
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A. Absturzsicherungen

Absturzsicherungen sind z. B. Abdeckungen, Gelénder oder Seitenschutz, die auftretende Kréafte aufnehmen und
ableiten kénnen.

B. Auffangeinrichtungen

Lassen sich aus arbeitstechnischen Griinden Absturzsicherungen nicht verwenden, missen an deren Stelle
Schutzeinrichtungen zum Auffangen abstirzender Beschéaftigter vorhanden sein.

Auffangeinrichtungen sind z. B. Schutznetze, Schutzwande, Schutzgertiste, die auftretende Krafte aufnehmen und
ableiten kénnen.

C. Individueller Gefahrenschutz

Kdénnen Absturzsicherungen und Auffangeinrichtungen nicht angewendet werden, ist Persdnliche
Schutzausristung gegen Absturz vorzusehen.

Die Verwendung von Persénlicher Schutzausriistung gegen Absturz setzt eine weitere Gefahrdungsbeurteilung
fur diesen Einzelfall voraus.

Wenn Eigenart und Fortgang der Tatigkeit und Besonderheiten des Arbeitsplatzes die vorgenannten
Schutzmalnahmen nicht zulassen, darf auf die Anwendung von Persdnlicher Schutzausristung gegen Absturz
im Einzelfall nur dann verzichtet werden, wenn:

- die Arbeiten von fachlich qualifizierten und kérperlich geeigneten Personen ausgefiihrt werden,
- der Arbeitgeber fur den begriindeten Ausnahmefall eine besondere Unterweisung durchgeflhrt hat

- die Absturzkante fiir die Personen deutlich erkennbar ist.

Jedermann-Verlag GmbH, Heidelberg, Tel. 06221-1451-0. Alle Rechte vorbehalten. Seite 6 von 6



	Deckblatt
	Inhaltsverzeichnis dieses Ausdrucks
	Titel
	1 Anwendungsbereich
	2 Begriffsbestimmungen
	2.1 Absturz von Personen
	2.2 Absturzkante
	2.3 Absturzsicherung
	2.4 Auffangeinrichtung
	2.5 Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz

	3 Beurteilung der Gefährdung
	3.1 Allgemeines
	3.2 Ermittlung der Gefährdung
	3.3 Bewertung der Gefährdung

	4 Maßnahmen zum Schutz gegen Absturz

